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n Erscheinungstermine 
    Hohndorfer Gemeindespiegel 2018

Redaktionsschluss                     Erscheinungstermin
             04.07.                                                 13.07.
            25.07.                                              03.08.
             05.09.                                                 14.09.
             02.10.                                                 12.10.
             30.10.                                                 09.11.
             05.12.                                                 14.12.

n  Der Bürgermeister und Gemeinderat             
    gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

am 06. Mai 2018
Irene Dietzsch zum 80. Geburtstag

am 08. Mai 2018
Paul Symik zum 85. Geburtstag
Egon Teichert zum 85. Geburtstag

am 10. Mai 2018
Bernd Schellenberger zum 70. Geburtstag

am 11. Mai 2018
Ingrid Jeschke zum 80. Geburtstag

am 12. Mai 2018
Gudrun Fritzsche zum 80. Geburtstag

am 13. Mai 2018
Heinz Barth zum 85. Geburtstag

am 15. Mai 2018
Anneliese Nürnberger zum 92. Geburtstag

am 17. Mai 2018
Ursula Braune zum 75. Geburtstag

am 18. Mai 2018
Irmgard Lochmann zum 85. Geburtstag

am 21. Mai 2018
Gertraud Bösl zum 85. Geburtstag
Hannelies Naumann-Ritz zum 75. Geburtstag

am 23. Mai 2018
Annerose Strombach zum 75. Geburtstag

am 28. Mai 2018
Wolfgang Gruner zum 75. Geburtstag

am 08. Juni 2018
Martha Groschwitz zum 91. Geburtstag

Das Fest der Diamantenen Hochzeit und 
somit den 60. Hochzeitstag durften

Johannes und Helga Fritzsche
sowie

Johannes und Gisela Schäller 
feiern.

Wir wünschen noch schöne Jahre 
im Kreise der Familie.

Zur goldenen Hochzeit gratulieren wir

Lothar und Karla Zettel,
Reinhard und Karin Fiebig,
Hans-Dieter und Renate Ney     

sowie
Gert und Gudrun Sonntag.

Wir wünschen zum 50. Hochzeitstag beste 
Gesundheit und noch viele schöne Jahre 

im Kreise der Familie.

Unsere Baby’s:
Wir gratulieren recht herzlich zur Geburt

ihres Sohnes: 

Horst Tim
Susi Kober und Thomas Grünler

Joe
Isabelle Floß und Thomas Wölki

ihrer Tochter:

Mila Thalia
Michelle Apfelböck und Max Frenzel

Magdalena
Stefanie und David Schäfer

Wir wünschen den glücklichen Eltern alles Gute
und viel Glück mit dem Nachwuchs.

Das Jawort gaben sich im Standesamt Hohndorf:

Philipp Leßnau und seine Sarah, 
geb. Winkler.

Wir wünschen dem jungverheirateten Paar stets
beste Gesundheit und viel Glück für die

gemeinsame Zukunft.

Liebe ist ein Spiel, welches immer zwei spielen
und Jeder gewinnt.

geändert



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, verehrte Gäste,

hiermit lade ich Sie zu der am

Samstag, den 30. Juni 2018,

stattfindenden

„12. Bergmännischen Spätschicht“

am Hohndorfer „Bergmannsplatz“ ein.

Bereits 18.00 Uhr startet die Bergparade mit der Knappschaft
des Lugau-Oelsnitzer Steinkohlenreviers, dem Bergmusikkorps
„Glück Auf“ Oelsnitz  unter Leitung von Bergmusikmeister Tilo
Nüßler und dem Männergesangverein  Sachsentreue e.V., 

beginnend am Schulberg, über den Unteren Anger 
zum Bergmannsplatz“.

Anschließend möchte ich alle Festgäste mit einem herzlichen
„Glück auf“ begrüßen und willkommen heißen. 

An diesem Abend wird die Wanderausstellung

„…DENN MAN SAH NICHTS ALS ELEND…“, 

gewidmet den im Jahre 1867 in der neuen Fundgrube Lugau ver-

unglückten Bergmännern, im Gemeindeamt Hohndorf eröffnet.

Musikalisch werden uns der Männergesangverein Sachsentreue

und die Oelsnitzer Blasmusikanten durch den Abend begleiten.

Außerdem sind alle Anwesenden zur Teilnahme an der großen

Tombola eingeladen, bei welcher es natürlich wieder attraktive

Preise zu gewinnen gibt.

Für herzhafte Gaumenfreuden sorgen unsere Vereine.

Ich freue mich auf eine Begegnung

mit Ihnen.

Matthias Groschwitz

Bürgermeister

Einladung
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Informationen

n Impressionen vom diesjährigen Springbrunnenfest

Auch in diesem Jahr feierten die Hohndorfer und ihre Gäste wieder das Springbrunnenfest „An der alten Brauerei“ bei schönstem Son-
nenschein. Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen beigetragen haben und freuen uns schon jetzt auf das Springbrunnenfest im
Jahr 2019. Hier einige „Schnappschüsse“ vom Geschehen:
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Vom 25. bis 27. Mai besuchte eine Delegation von Hohn-
dorfer Gemeinderäten, Vertretern von Vereinen und Ein-
richtungen unsere Partnergemeinde Kronau in der Nähe
von Heidelberg. Wieder einmal, nach langer Zeit, muss man
sagen, denn die Beziehungen waren aus ganz unterschiedli-
chen Gründen etwas eingeschlafen. Nachdem im vorigen
Jahr eine Kronauer Delegation in Hohndorf weilte, mach-
ten wir uns voller Vorfreude und Neugier mit einem Bus
auf den Weg ins Badische.

Nach über sechs Stunden erreichten wir Kronau und such-
ten schnell unsere beiden Hotels auf, um unser Gepäck un-
terzubringen. Die Mannschaftsbusse der Feuerwehr Kro-
nau, deren lustige Fahrer uns das ganze Wochenende toll
transportierten, brachten uns dann ins Sportzentrum, wo
uns Kronaus Bürgermeister Frank Burkhart und einige Ge-
meinderäte herzlich begrüßten. Bei einem Abendessen
lernte man sich schon einmal kennen und in lockerer At-
mosphäre klang der Abend aus.

Ein straffes Programm wartete am Samstag auf uns und so
trafen wir uns im Kronauer Rathaus zur offiziellen Begrü-
ßung durch den Kronauer Bürgermeister, der seiner Freude
über unseren Besuch Ausdruck verlieh und uns einen Ein-
blick in die Kronauer Geschichte und ins kommunale Ge-
schehen gab. Unser Bürgermeister Matthias Groschwitz be-
dankte sich für den herzlichen Empfang und gab auch sei-
nerseits in einer kleinen Rede seiner Freude über das Aufle-
ben der Partnerschaft Ausdruck. Er übergab dem Kronauer
Bürgermeister eine Hohndorfer Fahne, die nach dem Emp-
fang auch gleich vor dem Rathaus gehisst wurde. Weiterhin
hatten wir einen Schwibbogen mit den Hohndorfer Moti-
ven im Gepäck, wie er bei uns in vielen Fenstern steht, aber
eben in Groß. Er sorgte für viel Freude und Aufsehen. Mat-
thias Groschwitz erklärte die Motive und der Kronauer
Bürgermeister führte aus, wie sich die Kronauer darauf
freuen, wenn der Schwibbogen zur Weihnachtszeit am
Dorfplatz leuchten wird. Es folgte dann noch der Eintrag
der Delegation ins Goldene Buch der Gemeinde und an-
schließend begaben wir uns auf einen Rundgang über den
Dorfplatz zum Forsthof mit dem Forsthaus. Auf dem Dorf-
platz zeigten uns Nachwuchskunstradfahrerrinnen ihr Kön-
nen, bevor wir uns in der Kindereinrichtung  "Johannes Bos-
co" umschauten, einem relativ neuen, eindrucksvollen Vor-
zeigeobjekt. Nachdem wir noch die Kronauer Kirche be-
sichtigt hatten, holten uns dann die Busse der Feuerwehr zu
einer kleinen Rundfahrt durch Kronau ab. Wir fuhren zum
Campingplatz am Althäuser See und zum Vereinsgelände
Mühlhaag, wo sich zahlreiche Kronauer Vereine ihre Domi-

zile eingerichtet haben. Dann ging es zurück ins Ortszen-
trum. Wir besuchten das Handballförderzentrum der
Rhein-Neckar-Löwen, einer Spitzenmannschaft der Bun-
desliga. Hier trainieren nicht nur die Profis, deren Kraft-
raum wir besichtigen konnten, auch für ca. 15 Nachwuchs-
handballer dient es als Wohn- und Trainingsstätte. Zum Ab-
schluss trafen wir uns mit den Freunden des Schäferhunde-
vereins auf deren Vereinsgelände. Die Kronauer und die
Hohndorfer Hundefreunde sind die einzigen Vereine, die
über die vielen Jahre ihre Partnerschaft mit jährlichen Be-
suchen und auch privaten Kontakten gepflegt haben. Wir
wurden verwöhnt mit leckerem, selbstgebackenem Ku-
chen und belegten Brötchen und vor allem kühlen Geträn-
ken. Dafür den Hundesportlern ein besonderer Dank. Es ging
dann zurück in die Hotels, um ein wenig auszuspannen, be-
vor wir uns mit den Kronauer Gemeinderäten, Vereinsvertre-
tern und geladenen Bürgern zu einem geselligen Abend im
Pfarrheim trafen. Begrüßt wurden wir von der Kronauer Gug-
genmusik "Bärämaddl" mit schmissigen Klängen. Beide Bür-
germeister gingen in ihren Grußworten nochmals auf das
Aufleben der Partnerschaft ein und versprachen, diese weiter
auszubauen. Unter großem Beifall gaben sie bekannt, dass die
Kronauer gern im übernächsten Jahr, anlässlich 30 Jahre
Deutsche Einheit, zu uns kommen möchten und wir im Jahr
darauf das Jubiläum der Gemeindepartnerschaft in Kronau
feiern wollen. Bei einem leckeren Buffet und Livemusik ver-
lebten wir einen angenehmen Abend mit unseren Kronauer
Freunden.

Am Sonntagmorgen besichtigten wir das Gerätehaus der
Kronauer Feuerwehr. Die Kameraden zeigten und erklär-
ten uns ihre eindrucksvolle Technik, obwohl sie am Mor-
gen noch einen Einsatz hatten. Zum Mittagessen versam-
melten wir uns im Forsthof zum traditionellen Backofen-
fest. Dies veranstaltet der Heimatverein und wird von der
Bürgerschaft sehr gut angenommen. Es wird leckeres Brot
gebacken und anderes Backwerk angeboten. Nachdem
sich alle gestärkt hatten, hieß es Abschied nehmen. Mit
herzlichen Worten wurden wir von unseren Kronauer
Freunden verabschiedet und erreichten nach einer zügi-
gen Fahrt gegen Abend unser Hohndorf. 

Der Besuch in Kronau war ein tolles Erlebnis und wird uns
lange in Erinnerung bleiben. Wir möchten an dieser Stelle
noch einmal allen danken, die diesen Besuch mit der Vorbe-
reitung und der Durchführung ermöglicht haben und freu-
en uns auf ein baldiges Wiedersehen.

Karl-Heinz Wilhelm
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nBesuch bei der Partnergemeinde Kronau
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So kommt der Hohndorfer 
Gemeindespiegel

in Ihren elektronischen Briefkasten …
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2.        Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
2.1.     laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je
          Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 

2.2.     Deckung der laufenden Geldleistung je Platz und 
          Monat (Jahresdurchschnitt)

Amtliche Bekanntmachungen

Kindertagespflege 9 h 
in € 

Erstattung angemessener Kosten
für den Sachaufwand (§ 23 Abs. 2 Nr.
1 SGB VIII) und Betrag zur Anerken-
nung der Förderleistung (§ 23 Abs. 2
Nr. 2 SGB VIII)

0,00 

durchschnittlicher Erstattungsbe-
trag für Beiträge zur Unfallversi-
cherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)

0,00 

durchschnittlicher Erstattungsbe-
trag für Beiträge zur Alterssiche-
rung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 

0,00 

durchschnittlicher Erstattungsbe-
trag für Aufwendungen zur Kran-
ken- und Pflegeversicherung (§ 23
Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)

0,00 

= laufende Geldleistung 0,00 

freiwillige Angabe: weitere Kosten
für die Kindertagespflege (z.B. für
Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung,
Fortbildung, Fachberatung)

0,00 

= Kosten Kindertagespflege gesamt 0,00

n Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG für das Jahr 2017 
   der Stadt / Gemeinde Hohnndorf

1.        Kindertageseinrichtungen 
1.1.     Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und
          Monat (Jahresdurchschnitt) 

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Perso-
nal- und Sachkosten (z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der
erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h). 

1.2.     Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und
          Monat (Jahresdurchschnitt) 

1.3.     Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1.  Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je
          Monat

Kindertagespflege 9 h
in € 

Landeszuschuss 177,78

Elternbeitrag (ungekürzt) 

Gemeinde -177,78

Krippe 9 h
in €

Kindergarten
9 h
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche
Personalkosten

603,78 293,51 158,41

erforderliche
Sachkosten

213,20 103,64 55,96

erforderliche
Personal- 
und Sachkosten

816,98 397,15 214,45

Krippe 9 h
in €

Kindergar-
ten 9 h

in €

Hort 6 h
in €

Landeszu-
schuss

177,78 177,78 118,52

Elternbeitrag
(ungekürzt)

168,00 92,00 53,00

Gemeinde (inkl.
Eigenanteil frei-
er Träger, Ergän-
zungspauschale
Bund *)

471,20 127,37 42,93

Aufwendungen in €

Abschreibungen 1.457,31

Zinsen 630,22

Miete 2.464,04

Gesamt 4.551,57

Krippe 9 h
in €

Kindergar-
ten 9 h

in €

Hort 6 h
in €

Gesamtaufwen-
dungen je Platz 
und Monat

34,96 16,99 9,18

1.3.2.   Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 

*Ergänzungspauschale nach Artikel 6 des Gesetzes zur Stärkung der
kommunalen Investitionskraft vom 16. Dezember 2015 im Umfang von
2,70 Euro monatlich je 9-h-Kind und 1,60 Euro je 6-h-Stunden-Kind. Matthias Groschwitz, Bürgermeister
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n Ideenaufruf zur Neugestaltung von Spielplätzen 

Die Gemeindeverwaltung plant voraussichtlich im Jahr 2019 die Neugestaltung von drei Spielplätzen in unserem Ortsgebiet. Wir
möchten die mittlerweile stark in die Jahre gekommenen Spielplätze in der Spielstraße, an der Alten Brauerei und am Sachsenringblick
im Mischgebiet erneuern und auch mit neuen Spielgeräten ausstatten. Da sich die Spielplätze hier in Hohndorf zum größten Teil einer
regen Nutzung erfreuen, möchten wir diese Gelegenheit nutzen, auch unsere Einwohner bei diesem Vorhaben mit einzubeziehen. Bis
zum 10. August 2018 haben Sie die Möglichkeit, Ideen für die Neugestaltung bei uns in der Gemeindeverwaltung einzureichen. Zu be-
achten ist dabei, dass die Spielplätze auf derselben Fläche neu erbaut werden sollen und auch die Größe sollte ungefähr gleich blei-
ben. Um Ihnen einen besseren Einblick zu gewähren, haben wir diesem Artikel jeweils noch ein Foto und eine Luftbildaufnahme aller
drei Spielplätze hinzugefügt und auch die Größe der Spielflächen angegeben. Gern können Sie sich auch im Bauamt über die örtlichen
Gegebenheiten informieren. Wir freuen uns auf Ihre Ideen!

Ihre Bauverwaltung 

Alte Brauerei Spielfläche: ca. 75 m² Karte

Mischgebiet Spielfläche: ca. 130 m² Karte

Spielstraße Spielfläche: ca. 120 m² Karte
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n Ausschreibung

In dem neu entstehenden Wohngebiet „Breitscheid II“ sind jetzt
Wohngrundstücke zum Verkauf erhältlich. Grundlage für den Ver-
kauf ist eine Grundstücksplanung des Ingenieurbüros Junghans aus
Hohndorf. Diese, sowie die aktuell noch verfügbaren Grundstücke,
entnehmen Sie bitte der Ausschreibung auf der Homepage der Ge-
meinde Hohndorf (Bauen und Wohnen  Bauland und Mietwohnun-
gen). Die Grundstücksgrößen sind Schätzwerte und können von der
endgültig vermessenen Grundstücksgröße abweichen. Die Grund-
stücke werden vermessen und erschlossen verkauft (exkl. Hausan-
schlusskosten). Der Mindestgebotspreis liegt bei 59,00 € / m². Die An-
gebotsabgabe erfolgt formfrei und verbindlich. Abgabefrist ist der
20.07.2018, 12.00 Uhr.

Ihr Angebot senden Sie bitte in einem mit „Angebot – nicht öff-
nen“ gekennzeichneten Umschlag an:

Gemeinde Hohndorf
Bauamt
Rödlitzer Straße 84
09394 Hohndorf
oder per Email an info@hohndorf.com.

n Gefunden wurde:

- am 22.05.2018 im Geländes des EKZ, vor Blumengeschäft
Schnerr,
1 goldener Damenring mit Stein.

Zu erfragen im Ordnungsamt der Gemeinde Hohndorf (Zimmer 3).

n -Wichtige Mitteilung zur Trinkwasser-
versorgung-

   Spülung des Leitungsnetzes geplant

Zur Sicherung der Trinkwasser-
güte führt der Regionale Zweck-
verband Wasserversorgung Be-

reich Lugau-Glauchau in Hohndorf vom 18.06. bis 29.06.2018, in
der Zeit von 07.30 bis 16.00 Uhr, planmäßige Netzpflegemaßnah-
men durch. Wir bitten um Beachtung der folgenden Termine und
Hinweise. 

Folgende Straßen sind betroffen:

18.-22.06.2018
Alte Oelsnitzer Straße 1c, 2, 3, 5, 7, 8-18, 18a, 20, An der Gartenanla-
ge, An der Zechenbahn, Arnoldstraße 9, Bergstraße, Fleischerberg 2 -
6, 6a, 7, 9, 10a - 12, 21, Meischnerstraße 14, Obere Ringstraße, Pusch-
mannstraße 11, 11a, 13, Ringstraße, Steigerweg, Talstraße

25.-29.06.2018
Alte Oelsnitzer Straße 1, 1a, 1b, 2, Am Hang, Am Schulberg, Am Stei-
gergarten, An den Linden, An der Gärtnerei, Arnoldstraße 1, 1a, 2 - 7,
Bahnhofstraße, Brunnenweg, Feldstraße, Forstweg, Garnstraße, Gar-
tenstraße, Glück-auf-Straße, Haldenblick, Hauptstraße, Helenestra-
ße, Hinterm Heleneschacht, Hinterm Idaschacht, Hoffnungsstraße,
Hofgraben, Hoher Weg, Juchhöh, Kalichstraße, Knappenweg, Lich-
tensteiner Straße, Ludwigstraße, Meischnerstraße 1 - 6, 8, 10, 12,
Neue Straße, Nordstraße, Obere Angerstraße, Philipp-Müller-Straße,
Plutostraße, Poststraße, Puschmannstraße 1 - 9, Rödlitzer Straße 2, 6,
10 - 80, 82, 84, Rögerweg, Rudolf-Breitscheid-Straße 1 - 3, 5, 7, Sach-
senringblick, Schöne Aussicht, Sonnenweg, Theodor-Fliedner-Stra-
ße, Thümmlerweg, Untere Angerstraße, Waldstraße, Wiesenweg

29.06.2018
Am Vereinigtfeldschacht, Dr.-Wilhelm-Külz-Straße, Fleischerberg 8,
10, 15, Rudolf-Breitscheid-Straße 4 - 23, Siedlerweg

Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchgeführt, um die
unvermeidbaren Ablagerungen  im Leitungsnetz (Sedimente) ziel-
gerichtet auszutragen. Während der Spülung sind Trübungen des
Trinkwassers, Druckschwankungen oder kurzzeitige Versorgungs-
unterbrechungen nicht zu vermeiden.
Wir bitten darum alle an das Trinkwassernetz angeschlossenen Ge-
räte unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung der Spülung
Ihren Feinfilter rückzuspülen. Für weitere Fragen steht Ihnen unse-
re Zentrale Leitwarte (Tel.:03763 405 405) zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 

Ihr Regionaler Zweckverband  Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

n Ärztlicher Bereitschaftsdienst –

Unter Rufnummer: 116117 oder 03741/457232

Montag, Dienstag, Donnerstag:
19.00 Uhr bis 7.00 Uhr des nächsten Tages

Mittwoch, Freitag: 
14.00 Uhr bis 7.00 Uhr des nächsten Tages

Sonnabend, Sonntag, Feiertag und Brückentag:
7.00 Uhr bis 7.00 Uhr des nächsten Tages

Die Notrufnummer 112 bleibt unverändert bestehen.

Bereitschaftsdienste

n Apotheken-Notdienstbereitschaft

Montag–Freitag 08.00–08.00 Uhr | Samstag 08.00–08.00 Uhr
Sonn-/Feiertag 08.00–08.00 Uhr

04.06.-11.06.18       Uranus-Apotheke Stollberg
                                 Tel. 037296/3795
11.06.-18.06.18       Bären-Apotheke Stollberg
                                 Tel. 037296/3717
18.06.-25.06.18       Aesculap-Apotheke Oelsnitz
                                 Tel. 037298/12523
25.06.-02.07.18       Neue Apotheke Niederwürschnitz
                                 Tel. 037296/6406
02.07.-09.07.18       Adler-Apotheke Thalheim
                                 Tel. 03721/84194
09.07.-16.07.18       Park-Apotheke Lugau
                                 Tel. 037295/41626

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angege-
bene Apotheke telefonisch zu kontaktieren. Auch per Telefon
lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf der
Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy  oder der kostenlosen Ruf-
nummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
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n Havarie- und Störungsmeldungen

n   Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau
Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Havarietelefon – 24 Stunden: 03763/405405
www.rzv-glauchau.de

n WAD GmbH – Havarie- und Bereitschaftsdienst
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentli-
chen oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-
Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter
der Telefonnummer 0172/3578636 zu benachrichtigen.

n Gas – Südsachsen Netz GmbH
Für den Fall von besonderen Ereignissen, Störungen und Gasge-
rüchen ist die Netzleitstelle rund um die Uhr unter der Rufnum-
mer 0371/451 444 erreichbar.

n Bereitschaftsdienste der Zahnärzte

Der Notdienst findet in der angegebenen Praxis immer von
9.00 bis 11.00 Uhr statt!

09.06.2018 Dipl.-Stom. A.Tschöpe
10.06.2018 W.-Rathenau-Str. 14, 09376 Oelsnitz/ E

Tel. 037298/2618
16.06.2018 Dipl.-Stom. S.Schmidt                                                                  
17.06.2018 Gartenstraße 10, 09385 Lugau                                              

Tel. 037295/2576
23.06.2018 ZA W.Langhammer
24.06.2018 K.-Liebknecht-Str. 24, 09376 Neuoelsnitz

Tel. 037298/12584
30.06.2018 Gemeinschaftspraxis ZÄ Bauer
01.07.2018 Lutherstr. 15, 09376 Oelsnitz

Tel. 037298/12441

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr

n Die Freiwillige Feuerwehr Hohndorf
bittet um ihre Mithilfe!!

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Hohndorf, liebe Leser des Hohn-
dorfer Gemeindespiegel!

Die Freiwillige Feuerwehr Hohndorf ist seit nunmehr 134 Jahren, 24
Stunden lang an 7 Tagen in der Woche für ihre Sicherheit zur Stelle. 
Wir arbeiten gegenwärtig an der Sichtung und Aufarbeitung unse-
rer, und damit auch Ihrer, Geschichte. Deshalb sind wir ständig an al-
len Dokumenten und Fotos sowie Ausrüstungsgegenständen oder
Uniformen, welche die Feuerwehr betreffen, interessiert. Bevor Sie
eventuelle Hinterlassenschaften oder Erbstücke achtlos wegwer-
fen, sprechen Sie bitte mit uns. Heute haben wir eine Frage an Sie:
Kennen Sie diesen Mann? 

Dieses Bild befindet
sich in unserem Ar-
chiv. Es zeigt einen Ka-
meraden, der auf seine
40-jährige Dienstzeit
zurückblicken kann.
Und zwar von1889 bis
1929. Weder auf der
Vorder- noch auf der
Rückseite sind weitere
Notizen zu finden.

Es gibt in der Geschichte
der Wehr noch Lücken,
die vielleicht genau Ihre
Exponate, die bei Ihnen in
einer Schachtel oder im
Schrank ihr Dasein fristen,
schließen könnten. Wir
möchten diese der Bevöl-
kerung wieder zugänglich

machen. Aber auch unseren Mitgliedern der Jugendfeuerwehr wol-
len wir veranschaulichen, wie unserer Kameraden früher für Sicher-
heit und Ordnung gesorgt haben.

Thomas Leichsenring

n Jugendfeuerwehr Hohndorf nomi-
nierte schönste Hexe - bei Betreuung
der Hexenfeuer 

Die brandschutztechnische
Kontrolle der Hexenfeuer
erfolgte am 30.04. wie je-
des Jahr durch die Betreuer
und Jugendlichen der JF.
Natürlich werden sich nun
viele fragen …. Na, im ver-
gangenen Jahr  wurde doch
die „schönste“ Hexe im Ge-
meindespiegel geehrt. Ja
stimmt! Auch dieses Jahr er-
folgte diese kleine Traditi-
on. Ein Glück, wir Betreuer
mussten nicht entschei-
den, welche Hexe nun die
Nummer 1 war. Diese Ehre
hatte unsere Jugend! Erst
einmal sei gesagt, dass alle
gefertigten Hexen sehr
schön waren. Aber es kann
ja nur eine Gewinnerin ge-
ben! Für die Hexe auf dem
Hexenfeuer von M. Keller
auf dem Schafgartenweg
wurde der erste Platz vergeben! Herzlichen Glückwunsch! Der
zweite Platz ging an den Schafgartenweg 11, Herrn H. Andratzek
(war sehr knapp zum ersten Platz… quasi ein Besen an Besen-Ren-
nen), und der 3. Platz an C. Schmidt auf der Hauptstraße 29. Gratula-
tion an alle! An diesem Punkt ist festzustellen, dass unsere Jugend
bei der Entscheidung auch sehr hin und her gerissen war. Nach der
Hexenfeuer-Kontrolle wurde mit den Eltern in der Feuerwache ge-
grillt und alle machten sich so gestärkt auf, zu Ihrem jeweiligen
„Lieblingshexenfeuer“.
Danke an dieser Stelle auch an die mitwirkenden Kameraden und al-
le fleißigen Helfer!!!

Jugendfeuerwehrwart Kai Tetzner
Jugendfeuerwehr Hohndorf
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Aber ich glaube das wäre zu kurz. Am 19.05. trafen sich alle Jugend-
feuerwehren der Umgebung auf dem Parkplatz der Annaberger-KÄT
zu einer kurzen Begrüßung. Unmittelbar danach erkundeten wir die
Stadt mit einer sehr guten Betreuung, dem Stadtführer Herrn Ender-
lein. Er hat uns mit historischen Orten, wie z.B. die St. Annenkirche
oder die Bergkirche St. Marien, sehr gut die Stadtgeschichte vermit-
telt. Es war nicht nur spannend erzählt, sondern es wurde auch das
Wissen unserer Jugend mit „eingebaut“ (und das war durchaus be-
achtlich). Berggeschrei; Adam Ries; Silberbergbau… Viele Begriffe
wurden anschaulich erläutert, oder weiß jeder gleich was z.B. eine
Kaue ist? Alles auf www.annaberg-buchholz.de nachzulesen ;-).  Und
schon ging es weiter. Wir nahmen im Kino Platz und der Film „Fünf
Freunde und das Tal der Dinosaurier“ war sehenswert und das Pop-
corn lecker! (Die Fünf Freunde George, Julian, Dick, Anne und Tim-
my, der Hund, verbringen ihre Ferien zusammen. Und schon schlit-
tern sie in ein aufregendes Abenteuer … ) 
Wir sagen "… das macht nach Adam Ries(e) ..." in Summe einen sehr
schönen Tag! Und wir danken allen Organisatoren in der Jugendfeu-
erwehr des Landkreises Erzgebirge! 
Wer nun sagt, dass Jugendfeuerwehr eine interessante Alternative
zur täglichen, gleichmäßigen Sofabelastung und dem Handy ist,
kann sich gern bei uns melden und mitmachen.
PS: es lohnt sich ;-)

Jugendfeuerwehrwart Kai Tetzner
Jugendfeuerwehr Hohndorf

n Information der Freiwilligen Feuerwehr Hohndorf - Einsatz am 21.04.2018

Am 21.04.2018, 12.22 Uhr erfolgte die Alarmierung zu einem Laubenbrand auf der Hoffnungsstraße. Die Rettungskräfte konnten nach kur-
zer Zeit „Feuer aus“ melden. Personen kamen dabei nicht zu Schaden. TL-PÖA

n Pfingstwanderung der Jugendfeuerwehr Hohndorf
   Also in Kurzform: Annaberg-Buchholz im schönsten Sonnenschein; spannender

Kinofilm, lecker Popcorn; cooler Tag!

Feuerwehr
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Aus den Kindertagesstätten

n Aktionen im Saatkorn-Hort

➔ 2. Pflanzenbasar vom 02.05. – 09.05.

Schön, dass unser diesjähriger Basar wieder
großen Anklang fand. Schon wochenlang
vorher haben die Kinder mit viel Eifer
Pflänzchen gezogen, richtig professionell
zum Verkauf drapiert samt Schildern und

Pflegeanleitung und dann auch selbst verkauft. Den Interessenten
wurde eine große Auswahl angeboten, so gab es beispielsweise To-
maten-, Zuchini-, Kürbis-, Colakraut-, Minze-, Salat- und Paprikapflan-
zen, Lampionblumen und vieles mehr …
10 % der Einnahmen
haben die Hobbygärt-
ner unserem Hort ge-
spendet, damit für den
Hortgarten  Pflanzen
gekauft werden kön-
nen … also das Gärt-
nern geht weiter. Ge-
winner auf allen Seiten
und eins steht schon
fest: Auf jeden Fall wird
es im nächsten Jahr
wieder einen Pflanzen-
basar geben.

➔ Besuch der Zahnarztpraxis Witt

Ein Besuch beim Zahnarzt ohne Patientenangst, das ist doch mal
was. Diese ungewöhnliche Exkursion startete in den Osterferien
nach Rödlitz in die Zahnarztpraxis Tobias Witt. Aufkommende „mul-
mige“ Gefühle verflogen schnell als die Kinder beim Bemalen eines

großen (modelhaften) Backenzahnes kreativ werden konnten.
Zahnarzt Tobias Witt nahm sich ganz viel Zeit, den Kindern die Pra-
xis kindgemäß zu erklären. Besonders faszinierte die Technik. Ge-
duldig ließ Herr Witt die Kinder ganz viel ausprobieren, z.B. den
Stuhl hochfahren, die Wasserspritze usw. Es wurden Abdrücke ge-
macht und die Kinder durften sogar selbst den Bohrer in die Hand
nehmen. Durch gezielte Denkanstöße bewirkte Herr Witt bei den
Kindern eine große Wissenserweiterung. Die vage, teils unheimli-
che Vorstellung vom Zahnarzt nahm „aufgeklärte“ Züge an. Mit ei-
nem gesunden Snack wurde endgültig alle „Zahnarztangst“ runter-
geschluckt! Herzlichen Dank an Zahnarzt Tobias Witt und Team für
diese nutzbringende Zeit in der Mittagspause.

Anja, Susan und Sylvia vom Saatkorn-Hort
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Blitz for Kids

In Zusammenarbeit mit der Polizei wollten die Schüler der Klasse 4 am Montag, dem 9. April 2018, die Geschwindigkeit der Autofahrer vor
der Schule Hohndorf kontrollieren. Ihr Projekt startete am Morgen halb 8 Uhr an der Einfahrt zum Parkplatz. Um diese Zeit ist reger Verkehr
und auch die Schulkinder sind unterwegs. Die meisten Autofahrer fuhren mit erlaubter Geschwindigkeit. Bei denen bedankten sich unsere
Kinder mit einer grünen Karte. Leider gab es aber auch  Autofahrer, die es mit der Einhaltung von 50km/h nicht so genau nahmen. Diese
wurden von den Schülern noch einmal darauf hingewiesen, wie wichtig es ist, gerade vor Kindereinrichtungen langsam und bedacht zu fah-
ren. Sie bekamen eine gelbe Karte. Eine Autofahrerin in einem Kleinwagen erschreckte uns  ziemlich alle. Sie bemerkte gar nicht, dass die
Polizistin sie anhalten wollten. Sie wich in die Mitte der Fahrbahn aus und fuhr zügig vorbei. Die Polizei notierte sich daraufhin die Autonum-
mer. Uns saß der Schreck noch in den Gliedern. Zum Glück kamen in dieser Stunde noch viele Fahrer vorbei, die vorbildlich fuhren und die
Schulkinder sahen. Vielen Dank an die Kollegen der Polizei, die den interessanten Einblick in ihre Arbeit ermöglichten.

Steffi Dewinski 

Aus den Kindertagesstätten

n Spannende Kinderbibeltage – Fortsetzung gewünscht? – 
   dann: Herzliche Einladung zur Sommerrüstzeit

Alle Beteiligten waren begeistert – ca. 40 Kinder sowie 20 Teenies
und Mitarbeiter erlebten in den Osterferien in Turnhalle, Saatkorn-
Hort und Gelände spannende Kinderbibeltage. Unter dem Thema:
„Halt an, Steig aus, Steig um“ spürten sie in Theater, Plenum und
Kleingruppen Menschen der Bibel nach, die auf ihrer Lebensreise
auch angehalten, ausgestiegen und umgestiegen sind. Dann wurde
weitergehend überlegt, wo es im eigenen Leben dran ist, anzuhal-
ten, auszusteigen und umzusteigen. Ein Geländespiel und eine Zug-
Rally rundeten diese erlebnisreichen Tage ab. Eine Fortsetzung gab
es zum Familiengottesdienst am 15. April – da wurden auch die El-
tern und die Gemeinde in die Lebensreise einbezogen, was allen
viel Freude gemacht hat. 

Jetzt eine gute Nachricht: Die „Reise“ geht weiter und zwar vom
29.07.-02.08. in der Hüttstattmühle/Erzgebirge. Unter dem Thema:
„Wir sind das Salz in der Suppe!“ werden Kids, Teenies und Mitarbei-
ter fünf erlebnisreiche Tage verbringen. Für neugierig Gewordene
sind noch einige Restplätze frei. Herzliche Einladung - wir freuen
uns auf dich!!! Schnell anmelden bei Gemeindepädagogin Babett
Püschel oder im Saatkorn Hort. Weitere Infos siehe Flyer.

Die Sommerrüstzeit steht allen Kindern von der 1.-6. Klasse
offen - unabhängig von Kirchenzugehörigkeit oder Taufe.

Babett Püschel und Vorbereitungsteam

Schulnachrichten
GLÜCK-AUF-SCHULEGLÜCK-AUF-SCHULE

Schule mit IdeeSchule mit Idee



Wir Kinder der Klasse 3a haben
am 23.04.2018 einen Ausflug
nach Freiberg ins Gottfried-Sil-
bermann-Museum gemacht. 
Als Erstes haben wir eine
„Menschliche Orgel“ gebaut. Je-
des Kind bekam einen Teil oder
eine Funktion der Orgel zuge-
teilt. Zum Beispiel die Taste, der
Blasebalg, die Pfeife und so wei-
ter. Danach sind wir in einen an-
deren Raum gegangen. 
Dort durften wir selbst auf einer
echten Gottfried Silbermann Or-
gel spielen. Es gab 4 Register, die
durften wir immer ziehen. Kurz
danach sind wir in eine Werk-
statt gegangen. Dort bekamen
wir erklärt, wie man Pfeifen
selbst basteln kann. Zum Beispiel aus einer leeren Röhre, Klebe-
band, eine Flasche mit einem Schlitz und einer Schüssel Wasser. Als
Erstes haben wir die Flasche mit der Oberseite an die Röhre ge-

klebt. Danach haben wir die Röh-
re langsam in das Wasser gestellt.
Dabei war ein tiefer Ton zu hö-
ren.
Nach diesem tollen Erlebnis ha-
ben wir eine kleine Mittagspause
gemacht. Später sind wir noch in
den Freiberger Dom gegangen.
Dort gab es eine riesige Gottfried
Silbermann Orgel. Wir bekamen
von einem Organisten schöne
Lieder vorgespielt. Die größte
Pfeife der Orgel war 10 Meter, die
kleinste 5 Millimeter groß. Da-
nach durfte eines der Kinder auf
einer anderen kleinen Orgel
selbst ein Lied spielen. Nach all
diesen tollen Erlebnissen fuhren
wir mit unseren Bussen wieder

zurück zur Schule. Es war ein sehr schöner und interessanter Tag.

Zoe Dinor, Klasse 3a
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Schulnachrichten

n Der Ausflug nach Freiberg ins Gottfried Silbermann Museum
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Schulnachrichten

n Ein musikalischer Wandertag

Wenn die Freundinnen Piccolina und Clarinetta ein angeregtes Ge-
spräch führen und dabei ganz ohne Worte auskommen, dann ist Mu-
sik im Spiel. Ab und an mischt sich auch der freche Tom-Peter ein.
Und welche Rolle spielt Familie Horn?
All das konnten die Schüler der zweiten Klasse an ihrem Wandertag,
der am 25.4.2018 stattfand, erleben. Das Polizeiorchester Sachsen
hatte Schüler der umliegenden Schulen in die Stadthalle Oelsnitz
eingeladen. Das gespielte Programm “Ein Haus voller Musik“ ver-
band altersgerechte Musik mit einer spannenden Geschichte über
ein ganz besonderes Haus in der Schallstraße. Die verschiedenen In-
strumentengruppen waren die Hausbewohner und wurden als Fa-
milien vorgestellt. Diese verband eine kriminalistische Geschichte
und der mitreißende Erzähler gab wertvolle Tipps, wie man mit Ge-
fahrensituationen im Alltag umgeht. Die Schüler lauschten andäch-
tig und ließen sich auch mal richtig von der Musik packen.
So schön das Konzert war, so groß war das Murren, als die Zweit-
klässler erfuhren, dass wir den Rückweg zu Fuß antreten würden –
waren wir doch auf den Hinweg mit der City Bahn gefahren. Aber
ein Wandertag ohne Fußmarsch wäre kein richtiger Wandertag. Tat-
sächlich schafften es dann auch alle zurück zur Schule.

Frau Käferstein und Frau Henker

n Springbrunnenfest

Pünktlich zur Kaffetrinken-Zeit und bei strahlendem Sonnenschein
haben sich unsere wochenlangen AG-Stunden ausgezahlt. Der Auf-
tritt der Flötenkinder von Frau Blum, die Bläserkinder unter der Lei-
tung von Herrn Ludwig und die Tanzmädels von Peggy und Sandy
stellten ihr Können zum Brunnenfest unter Beweis.
Den Anfang machten die Flötenkinder, bei denen Hanna Fischer so-
gar noch bei den Tanzmädels mitmischte.
Auch die Bläserkinder bekamen Applaus für ihren Auftritt. Justin
Neubert aus der 4. Klasse sagte dazu: „Ich war nicht aufgeregt. Das
war ja auch mein zweiter Auftritt beim Brunnenfest.“
Zoe Dinor äußerte sich: „Ich war ein bisschen aufgeregt vor dem
Tanzen. Das Klarinettespielen war auch super. Die vielen Leute ha-
ben mir nichts ausgemacht. Es waren auch mehr da als im letzten
Jahr. Das lag bestimmt am schönen Wetter.“
Nun waren nach langem Warten auch die Tanzmädels an der Reihe.
Miriam Lauks meinte: „Ich war schon aufgeregt, weil so viele Leute
da waren. Das lange Warten auf unseren Auftritt war auch nervig
und blöd. Ich war sehr glücklich, als der Auftritt vorbei war und alles
gut gegangen ist.“ 
Einige Eltern überbrückten die Wartezeit für ihre Kinder mit einem
Eis. „Das Eis vor unserem Auftritt war sehr lecker. Ich war froh, dass
ich mich nicht vertanzt habe auch wenn ich ziemlich aufgeregt
war“, sagte Noemie Schönherr.
Zum Schluss lässt sich nur noch sagen, dass alle am Programm Betei-
ligten zufrieden mit ihren Auftritten, das Publikum begeistert und
das Wetter wunderbar war.
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Rätselecke

Hallo Kinder,
ich konnte wieder eine rege Beteiligung am Rätselraten regi-
strieren. Mein Postkorb war zwar nicht übervoll aber für mei-
ne Begriffe ausreichend. Ich hatte gesucht:

1. Haus, 
2. Kindergarten, 

3. Brücke

Gezogen habe ich:

           1. Platz Erwin Leichsenring
           2. Platz Felicitas Tunke
           3. Platz Simon Irmler

Herzlichen Glückwunsch!

Hitzewelle, was wir jetzt brauchen

1. Kleines weißes Schäfchen macht im Fluss ein Schläf-
chen, ist dort trocken, und der Wind hat’s vertrieben.

2. Ihr seht es stets im Sonnenschein. Am Mittag ist es kurz
und klein. Es wächst bei Sonnenuntergang und wird gar
wie ein Baum so lang.

3. Es trippelt was ums Haus herum, macht pitschi, plitschi,
platschi.

Die Antworten schickt ihr bitte bis spätestens 04.07.2018 an
denRätselfuchs.

Viel Spaß!

Schulnachrichten

n Glückliche Gesichter

Ein ganz herzliches Dankeschön geht an Familie Buchardt. Dank de-
ren Hilfe können unsere verrückten Fußballkinder endlich wieder
ordentlich bolzen.

n Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen der 
   Ev.-Luth. Kirchgemeinde Hohndorf

Sonntag, 10.06.            2. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr                       Luther-Musical, anschließend Mittagessen 
                                       mit Grillen und Salaten

Sonntag, 17.06.            3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr                       Gottesdienst mit Taufgedächtnis und 
                                       Heiligem Abendmahl
                                       gleichzeitig Kindergottesdienst

Sonntag, 24.06.            4. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr                       familienfreundlicher  Gottesdienst im 
                                       Bauerngut Rödlitz
19.00 Uhr                       Johannisandacht auf dem Friedhof

Sonntag, 01.07.            5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr                       Gottesdienst mit Heiligem 
                                       Abendmahl
                                       kein Kindergottesdienst

Sonntag, 08.07.            6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr                       gemeinsamer Gottesdienst in Heinrichsort
                                       kein Kindergottesdienst

Sonntag, 15.07.            7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr                       Gottesdienst
                                       kein Kindergottesdienst

Kirchliche Nachrichten
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Kirchliche Nachrichten

n Christliches Abendland: Hungrige speisen

Immer wieder werden die Werte des christlichen Abendlandes be-
schworen. Doch was sind das für Werte und wo gelten sie?
Ausgehend von der Gerichtsrede Jesu aus dem 25. Kapitel des Mat-
thäusevangeliums sind in der Kirche die 7 Werke der Barmherzig-
keit formuliert worden. Die sind zum Leit- und Vorbild für das Leben
miteinander geworden: Hungrige speisen, Durstige tränken, Fremde
beherbergen, Nackte bekleiden, Kranke pflegen, Gefangene besu-
chen, Tote begraben.  Diese Werte sind durch das Christentum einge-
brachte ethische Normen, die die ganze Gesellschaft prägten. Hung-
rige zu speisen und Durstigen zu trinken zu geben waren dabei die
ersten Tugenden. Das Lebensumfeld von Jesus als auch des Mittelal-
ters war von Bettlern und hungrigen Menschen geprägt. Viele, sehr
viele Menschen hatten nicht genug zu essen und hungerten. Ein
paar alte Leute unter uns wissen noch, was Hunger bedeutet und
wie Hunger einen Menschen kaputt macht. Das haben heute viele
in unserer Überfluss-Gesellschaft vergessen oder noch nie erlebt.
Und dennoch herrscht der Hunger nicht nur in vielen Ländern der
Welt, sondern auch mitten unter uns im reichen Deutschland. Trotz
aller Unterstützung gibt es in unserem Land Suppenküchen und Ta-
feln, an denen Bedürftige versorgt werden. Auf der einen Seite ist
das ein sehr lobenswertes Unterfangen und allen Organisatoren,

Helfern und Sponsoren ist eindeutig für ihr Engagement zu danken
– aber dennoch bleibt es eine grundsätzliche Frage an die Politik un-
seres Landes, warum Menschen auf solche Hilfsangebote angewie-
sen sind, um ihren Hunger zu stillen.

„Hungrige speisen“ – diese Aufforderung gilt aber nicht nur für die
Hungrigen in unserem Land, sondern weltweit. An dieser Stelle ist
unsere Mit-Verantwortung für ein Leben in der Menschheitsfamilie
gefragt. Alle 10 Sekunden stirbt ein Mensch an den Folgen von Hun-
ger. Haben wir uns daran gewöhnt? Ist uns das gleichgültig, was an-
derenorts geschieht?
Und wenn das Jahresmotto der Organisation „Brot für die Welt“ in
diesem Jahr "Wasser für alle" lautet, wird damit ein elementares
Menschenrecht angesprochen. Denn fast 850 Millionen Menschen
weltweit haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser, jeder Drit-
te lebt ohne sanitäre Einrichtungen. 
Die Aufforderung Hungrige zu speisen und Dürstenden zu trinken
zu geben bleibt sowohl im eigenen Land als auch global eine Her-
ausforderung – eine Herausforderung zum Leben miteinander.

Andreas Merkel

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Garnstraße 1 | Rödlitz-Hohndorf | Telefon 037298-14630

Donnerstag             19:00 Uhr Besprechung biblischer Themen / Vers. Rödlitz-Hohndorf                     
Mittwoch                19:00 Uhr Besprechung biblischer Themen / Vers. Lichtenstein
Sonntag                    9:30 Uhr Öffentlicher Vortrag und Bibelstudium / Vers. Lichtenstein
Sonntag                  17:00 Uhr Öffentlicher Vortrag und Bibelstudium / Vers. Rödlitz-Hohndorf

n PROPHEZEIUNGEN, DIE SICH HEUTE
ERFÜLLEN

Was sagt die Bibel über die heutige Zeit? Vor etwa 2 000 Jahren wurde
vorausgesagt, dass „in den letzten Tagen kritische Zeiten da sein“ wür-
den. Die letzten Tage wovon? Nicht von der Erde oder der Menschheit.
Es sind die letzten Tage von all der Unterdrückung, dem Leid und den
Konflikten, die der Menschheit seit Jahrtausenden zusetzen. Welche
Voraussagen wurden für diese „letzten Tage“ getroffen?

2. Timotheus 3:1-5: „In den letzten Tagen . . . werden [die Men-
schen] eigenliebig sein, geldliebend, anmaßend, hochmütig, Läste-
rer, den Eltern ungehorsam, undankbar, nicht loyal, ohne natürliche
Zuneigung, für keine Übereinkunft zugänglich, Verleumder, ohne
Selbstbeherrschung, brutal, ohne Liebe zum Guten, Verräter, unbe-
sonnen, aufgeblasen vor Stolz, die Vergnügungen mehr lieben als
Gott, die eine Form der Gottergebenheit haben, sich aber hinsicht-
lich deren Kraft als falsch erweisen.“
Ist ein solches Verhalten nicht überall zu beobachten?  Immer häufi-
ger sieht man Kinder, die ihre Eltern nicht respektieren. Und Men-
schen, denen ihr Vergnügen wichtiger ist als Gott. Und es wird nicht
besser.

Matthäus 24:14: „Diese gute Botschaft vom Königreich wird auf
der ganzen bewohnten Erde gepredigt werden, allen Nationen zu
einem Zeugnis; und dann wird das Ende kommen.“
Mehr als 8 Millionen Zeugen Jehovas verbreiten auf der ganzen Erde
die gute Botschaft vom Reich Gottes, worum im Vaterunser gebeten
wird,  Matthäus 6:9-13 — in Metropolen, in Dörfern, in Steppen und

im tiefsten Dschungel —, bis aus Gottes Sicht überall gepredigt wor-
den ist. „Dann wird das Ende kommen“, sagt die Prophezeiung. Was
bedeutet das? Es bedeutet das Ende aller heutigen Regierungen und
gleichzeitig den Beginn einer neuen Regierung: Gottes Reich. Wel-
che Voraussagen werden sich durch sein Reich erfüllen?

n Jehovas Zeugen: Wer wir sind

Wir kommen aus den unterschiedlichsten Kulturkreisen mit Hun-
derten von Sprachen. Doch uns verbinden gemeinsame Ziele: Vor al-
lem möchten wir Jehova ehren — den Gott, der alles gemacht hat
und der sich der Menschheit in der Bibel vorstellt. Wir versuchen
auch, uns im Alltagsleben so gut wie möglich an Jesus Christus zu
orientieren. Christen genannt zu werden ist für uns eine Ehre. Uns
liegt daran, die Menschen für die Bibel und Gottes Königreich (sei-
ne Regierung) zu begeistern, und wir setzen gern unsere Zeit dafür
ein. Unser Wunsch ist es, von Jehova Gott und seinem Königreich zu
erzählen oder Zeugnis abzulegen. Daher auch unser Name: Jehovas
Zeugen. Schauen Sie doch einmal auf unsere Website
http://www.jw.org. Hier kann man die Bibel online lesen. Wer mehr
über uns erfahren möchte und sich ein Bild davon machen will, was
wir glauben, ist hier richtig.

Service:
17.06. Bayrischer Rundfunk
6:45 Uhr -07:00 Uhr  Thema: Im-
mer im Stress?
Video: Jehovas Zeugen wer sind
wir auf der Website www.jw.org
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Heimatstube

n Aus der Heimatstube

Paul Theodor Göhler

Wenn man über führende Per-
sönlichkeiten des frühen Hohn-
dorfer Bergbaus berichten will,
ist eine intensive Recherche er-
forderlich, aber manchmal er-
gänzt auch der glückliche Zufall
bei der Ausarbeitung. Neben den
Direktoren für den technischen
bzw. kaufmännischen Bereich,
waren die Obersteiger (denen
nach langjährigem, verdienstvol-
lem Wirken mitunter die Bezeich-
nung „Schichtmeister“ verliehen
wurde), die wichtigsten Kräfte
bei der Organisation des Gruben-
betriebes. Sie verfügten nicht nur
über ihr bergmännisches Wissen,
auch der menschliche Umgang
mit den Arbeitskräften hatte ent-
scheidenden Einfluss auf einen

rentablen, gut laufenden Untertagebetrieb. Dieses Amt hatte beim
Hohndorfer Steinkohlenbauverein viele Jahre Ernst Richter beglei-
tet, wo er für die Schachtanlagen Ida und Helene verantwortlich
war. Bei der Steinkohlen-Aktiengesellschaft Bockwa-Hohndorf-Ver-
einigtfeld leitete auf den Schachtanlagen I und II Paul Theodor Göh-
ler seit 1894 den Betrieb.

Paul Göhler wurde am 6. Mai
1856 in Freiberg/Sachsen als sie-
bentes Kind des „Schrothgießer-
gehilfen“ Carl Friedrich Göhler
und seiner Frau Amalie Auguste,
geborene Kunath, geboren.
Nach Beendigung der Schulzeit
sammelte er einige Jahre im Frei-
berger Bergbau berufliche Erfah-
rung, bis er ab 1874 die Freiber-
ger  Bergschule besuchte. 1878
schloss er die Ausbildung als Stei-
ger ab. Der Niedergang des Frei-
berger Bergbaus zu dieser Zeit
zwang die meisten Absolventen
der Bergschule zu einer Neuaus-
richtung ihres Berufslebens.

Das Foto (oben) galt dem Hohn-
dorfer Schnitzer Max Uhlmann als
Vorlage für diese Schnitzarbeit.     

Der fast schon in Romantik verklärte Erz- und Silberbergbau musste
mit den Gefahren der Brände, Gebirgsdrücke und hohen Tempera-
turen im Steinkohlenbergbau ersetzt werden. Darin liegt auch die
Erklärung, dass viele Steiger unseres Reviers aus Freiberg und Umge-
bung stammen. So wechselte auch Paul Göhler 1879 nach Hohn-
dorf. Am 11. April 1882 heiratete er in Freiberg Anna Martha Schulze.
Sie wurde am 20. Dezember 1859 in Freiberg als sechstes Kind des
Stadtsteuereinnehmers Georg Wilhelm Schulze und seiner Frau The-
rese Franziska, geb. Kraut, geboren.
Schon bald nach der Hochzeit folgte sie ihrem Mann nach Hohn-
dorf.

Aus der Ehe gingen fünf Kinder hervor 

Max Theodor Göhler 
geb. 21. Januar 1883 gefallen 29. September 1915 in Frankreich

Paul Otto Göhler
geb. 12. Juni 1884

Paula Martha Göhler
geb. 18. September 1885

Anna Martha Göhler
geb. 23. April 1890 gest. 19. Dezember 1887

Anna Hedwig Göhler
geb. 23.04.1890 gest. 22. Januar 1971 

Während Paul Otto Göhler später selbst als Steiger im Revier arbei-
tete, ist mit der Tochter Paula Martha eine besondere Tragik verbun-
den. Sie heiratete am 15. Juli 1912 Louis Willibald Schaarschmidt aus
Oelsnitz, der ab 1913 Bürgermeister von Ortmannsdorf war. In die-
sem Amt hatte Schaarschmidt einem Ortmannsdorfer Fabrikanten
in unzulässiger Weise Kredit aus Gemeindemitteln gewährt. Den
Verlust des Geldes wegen Konkurses dieser Firma, ohne jeglichen
persönlichen Vorteil, konnte der Ortsvorsteher nicht verkraften
und sah im Freitod am 27. Januar 1931 seinen einzigen Ausweg.

1894 wird Göhler Obersteiger auf Vereinigtfeld. Ein Steiger des Wer-
kes beschreibt in seinen Erinnerungen diesen Zeitpunkt:

„Ich war kaum 1 Jahr im Dienste des Werkes, als in der Leitung
ein großer Wechsel eintrat. Der Obersteiger, August Puschmann,
ein nicht geschulter, nur praktischer Bergmann (ein sogenannter
Wilder) aber auch im wahrsten Sinne des Wortes ein Wilder, bru-
tal, zänkisch und zynisch, ging bzw. musste in Pension gehen. An
seine Stelle trat der Reviersteiger P. Göhler. Bald folgte dem Ober-
steiger auch der Direktor, Herr Schumann, dieser war ein ruhiger,
hochanständiger, gebildeter Mann, der keinem seiner Untergebe-
nen Unrecht getan hat. Sein Abgang wurde sehr bedauert. An sei-
ne Stelle trat der Dipl.-Ing. Richard Strauß, ein Sohn des Oberstei-
gers Strauß vom Nachbarwerk. Er war 26 Jahre alt und ein Hüns
von Gestalt. Er versprach bei seinem Dienstantritt, allen ein wohl-



C
M
Y
K

Seite 22 Hohndorfer Gemeindespiegel erscheint am 8. Juni 2018

Leser schreiben dem 

wollender, gerechter Vorgesetzter zu werden, hat dieses Verspre-
chen aber nicht gehalten, hat seine Untergebenen und ganz be-
sonders Steiger und Arbeiter oft wie dumme Jungen behandelt
und es hat harte Kämpfe mit ihm gegeben.
Das Blättchen hatte sich gewendet, jetzt hatten wir einen ein-
sichtsvollen, verständigen und tüchtigen Obersteiger, dafür aber
einen hochfahrenden Direktor.“

Als einen Höhepunkt seines Arbeitslebens darf man sicherlich das
Anführen der Abordnung des Werkes zur großen Bergparade anläss-
lich des Königsbesuchs vor dem Oelsnitzer Rathaus am 1. Septem-
ber 1913 nennen. 

Göhler feierte 1918 sein 40-jähriges Beamtenjubiläum und ging
1920 nach 50 Jahren bergmännischer Tätigkeit in den Ruhestand.

Nachfolger mit der Bezeichnung Schichtmeister wurden Hermann
Stenker und Hermann Kamprad. Nach seiner Pensionierung zog er
aus seiner Beamtenwohnung Vereinigtfeld-Straße 10 in das neu fertig-
gestellte Haus Steigerweg 1. So erlebte er noch den Beginn der großen
Umbaumaßnahmen auf Schacht I in den Jahren 1922/23. Paul Theo-
dor Göhler verstarb am 4. Februar 1924 und wurde drei Tage später
unter Anteilnahme der Öffentlichkeit in Hohndorf beigesetzt. 

Die Aufzeichnungen beruhen auf Einsicht in Dokumente bei den
letzten Hinterbliebenen, wofür ich herzlich Danke sage.

Ulli Rosenlöcher

n Der 100-jährige Kalender nach
histo rischen Unterlagen 

Juni
1.-12.        warm und schön
13.-21.      Donner und Regen, aber auch wechselhaft
22.            bis zum Ende fast täglich Donnerwetter und 
                Regen und unlustig bis zum Ende

Heimatstube

n Begebenheiten aus dem Leben der Freya Mahn

Warum?

Manchmal verschdehsch ni, warum ichs ge-
naue Gehschndeil von demm mach, was’sch
grad dengk un fühl.
E Beischbiel:
Ich sids ziemlich weid vorn in ennr
Gährschnbangk. Unnr Gohr singd heide ze-
samm mid de Rödlidsr. Da gugsch nach lings
niebr zem Fliednrwerg. Wennsch denn
Drubb seh, frei ich mich immr. Un ennr
vondn jungn Männrn had abgerubbdn
Asdrnschdrauß in dr Hand. Dardrmid
weedldr währnd dr gansn Breedichd rum
un freid sich. Mr geht bei demm Anbligg es
Herze off un ich bin gerührd. Für ween der
wohl beschdimmd sei, frach ich mich noch.
Als mr de Gährsch verlassn, schdabfd dr jun-

ge Mann vor mir her. Ich will ne was Neddes
sachn un blärr: „Wo willsde denn mid demm
Ungraud hin?“ De Leide um mich rum sin
endsedsd. Ich och!

Dr Seelnvochl

E gleenes oranges Gindrbuch lehnd an
meim middlern Schlafschduhbnfensdr.
Drauf is sowas wie ne alberne Daube abge-
bilded, die uff ehm Been schdehd, eweng
dämlich grinsd un die Fliegl ausbreided, so
als wenn se frehlich dorch de Gegnd
hübbd.
Es erschde Mal habsch das Büchl bei dr De-
rabeudin gesehn. E echdr Bliggfang! Wass
solln das Gindrbuch dordn uff dr Anrichde?
Gomm do bloß Erwagsne zer Diere rein. Na,

ich gam mur jednfalls so vor.
Un de Iebrschrifd – Der Seelenvogel! De
Seele habsch nur im Reich dr Märchn un
Mydhn vermuhded. Dass’sch och ehne hab,
gonndsch lange ni begreifen.
Zerigge zem Buch. Ich habs jedesmal im
Schdilln begrießd, wennsch zem Sessl ge-
soggd bin. Deregd angefreinded habsch
mich mid ne. Was schdehdn abr drinne? Es
Einfachsde wär gewehsn, ich häd de Dera-
beudin gefrachd, obsch’s mal im Wardezim-
mer leesn gann. Nee, den schrägn Einfall
umzesedsn, dardrzu warsch ze feige.
Es halbes Jahr schbädr haddsch ne Freindin
besuchd. Dengkt eich när, ich der ihrm
Zimmr schdehd im Regal es gleene Buch.
Na, jedse habsch’s geleesn. De Freindin in-
donierde, dass se dardrmid in dr zweedn
Glasse arbeided. Als meine Freindin unnere
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Weld verlassn had, habsch’s Büchl geerbd.
Un nu hadsn Ehrnblads bei mir. Was drinne
schdehd? Leihds eich von mir aus odr goofds
doch selbr! Dr Inhald is och was ver eich.

Dr Bliemldobb

Gesdrn hadsch erschd wiedr sohn Schreib-
anfall. Als’sch nach nr guhdn Schdund de
Schduhb verlass, schdröhmd e benedrandr
Geruch in mein Riechorgahn. Wer haddn
hier was anbrenn lassn? Fümf Schridde
weidr schdehsch nachdengklich vorm Herd
un gugg ins Vergohlde. S Fensdr is zem Gligg
schberranglweed uff. Gans leise un würde-
voll verneigsch mich nochema vor meim
guhdn DDR-Bodd un will ne zer Mülldonne
drahchn.
Unnerwegs begehchned mir mei Reini. Aha
– s angegooglde Gochgescherr gehärd indn
Schrodd. Es iebelriechende sollsch vorher
noch rausgradsn. So en Misd! Habsch doch
noch Arbeid midn Dobb.
Was dengkdrn, was’sch mach? Ich hab noch
Immi. Wer das gennd, is so ald wie ich! Das
hau ich nei mid e biddl Wassr un lass es uff-
gochn. So habsch’s gelernd. Scheibngleisdr
– ging ni! Ich grads wie ne Wilde un endegg
langsahm wiedr en Bohdn. Mei Reini
gommd vorbei. Obsch das olle Ding edwa
wiedr verwendn wolle? Abr hallo, das is ne
echde Beleidschung! Ich lass mr doch mei
werdvolles, gebliemeldes Emaille, dass’sch
vor edwa verzsch Jahrn zer Hochzeid ge-
grischd hab, ni madsch machen!!! Blödslich
huschd e genialr Gedangke durch mei Ge-
hirne. Des Behäldnis zierd nu mei Küch. Es
schdehd offm Regahl. Aus ihm wägsd enne
Bflanze. Nu isses e Blumendobb gewordn.

Dr Segundnschdobb

De weesd ni, was das is? Na, de versuchsd
deine Lehbnsuhr gurz anzehaldn. Ich wees,
die gehd immer weidr. Abr gansd ja mal de
Zeigr zem Schdehn bringn, so wie bei nr
Armbanduhr. De Zeigr drehn sich ni mehr,
abr s Leebn daggld drvon. Lass ma ver e baar
Segundn de Lufd raus aus dr Hegdig des All-
dahchs. Also dardrzu schdellsde dich e biddl
breedbeenich hin. Nee, ni so wie e Fußballr.
De derfsd de Händ ni verschrängkn odr zer
Fausd balln, scheen loggr runnerbammln
lassn. Och ni so hochmiedsch glodsn, nur
eweng en Gobb gen Himml rischdn. De
Oochn machsde zu. Indn Gnien bleibsde
weich. De Fraun wissen schon, wie bei dr
Ärobig. 
Jedse dief dorchahdmen. Gonsendrier dich
of de Geräusche. Da gommd e Audo vorbei,
e Vogl zwidscherd im Boom, e Gind brülld
odr e Raasnmäer duggrd…
Was schbührsdn uff dr Haud – Sonne? Viel-
leichd rehgneds in dei Gesichd un de
Drobbn gullern langsam iebrs Ginn? Dr
Wind wehd sachde odr bläsd um de Naas?

Hasde edwa en Gaugummi im Mund? Wie
schmeggdrn? Schiebn in de  Zahnlügge, der
schdöhrd im Oochnbligg. Das nimmsde al-
les gans indensief wahr. Nu guggsde ma in
dich nei. Was issn da los? Hubbd es Herze
fröhlich vor sich hin odr is de Brusd zamge-
schnierd un de hasd en Glooß em Hals? Is
drs warm odr gald oder beedes? Möglich,
dass de Fieß schwidsn un de Badschn friern.
Gansde gemiedlich dorchahdmn?
Wenn des alles verdaud hasd, fraachsde
dich, was de gerade fühlsd. Freusde dich odr
grabbld de Angsd an dier nauf? Gehärd
Übung drzu. Mid dr Zeid wird das schon.
Mach de Augn gans langsam wiedr off un
schdaune ruhisch driebr, was de alles in den
baar Segundn erlähbd hasd. Nu reggsde un
schdreggsde dich noch e bissl, damid de
wiedr in dein Rhydmus gommsd.

De Golehschnfeier

Heide, beim Schreibn, sids’sch  vor ehm Foh-
doo, von dem mich vier Gohleeschn an-
grinsn. Dr Beruf lieschd schon zwee Jahre
hindr mier. Mr schdeichd e Glooß uff. S war
ofd ne guhde Zeid. Mr ham ooch viel ge-
glabsd. Zem Schuhljahresende, ich war Lee-
rer, drahfn mr uns e baar mal in gleenr Runde.
Mr sin ze seggsd. Vier Männln un zwee
Weibsn. De Zesammgumfd nennd sich
Riddrdreffn un find beim Dorsdn im Gardn
schdadd.
De Jungs ham sich Holsschwerdr versorchd
un uff weiße Die-Schürz Helme druggn
lassn. Bei dr Zeremonie soll mei besdr Goh-
leesch zem Marggrahfn gegührd werdn. Als
Obrhäubdling von dr Drubbe siehdr
schnärzlich aus. Ihr gennd doch alle de gold-
ne Reddungsdegge ausm Sannigasdn von
euerm Audo. Die bammeldr sich drum. Sei-
ne Frau hadn das Ding als Umhang zamge-
schusderd. Mid dr Filmmusig, die eich andn
Bogsr Masge erinnerd, dridr erhahbn aus dr
Hausdiere.
Ich hab mich och fein rausgebudsd. De Ohm
had gern Deahdr geschbield un da habsch aus
ihrm Fundus e langes nach Moddnbabier duf-
dendes Brohgahdgleid un een imbosandn
rohsaanen Basdhuhd geangeld. 
De vier Gasbrgöbbe un mier zwe Hoof-
dahmn ham nu verschiedene Gindrschbiele
absolvierd, die sich dr Dorsdn ausgedachd
had. Mr schießn mid grummn, selbsdge-
basdldn Holspfeifen uff ne Scheibe. De
Schdäbchn fliegn dorch de Beede. Eenr Flie-
sche wird e Auge ausgeschossn. De Dier-
schüdsr brauchn geene Angsd ze ham, dr
Heigo had sich das nur ausgedachd. Übr den
Blödsinn brülln mr en gansn Ahmd. Mid
Holsscheggnbferdn renn mr um de Wedde. S
wird gedichded und gedansd. Dorsdn häld
lange Redn, die r uff Babürusrolln gegridsld
had. Abends schbield dr Jörg, unner Musig-
kleerer uff dr Gidarre un mier annern
blähgn de Riddrliedr mid. De Gersdien und

ich werdn in ehm gleen Bollrwahgn ums
Haus geschibbrd un geredded. De Sarazeh-
nen sin im Anmarsch. Dr Heigo is ehnr von
dehn Bösewichdn. Er gibd sich als ne Ahrd
Araafad aus un würschd sich dardrzu e aldes
DDR-Armeehandduch um seine Gladse,
rolld wild midn Ochn, schreid un krakeeld
umher. De annern Männers tohbn um ne
rum un verscheuchn ne. Uns duhd dr
Hindrn weh, als mr aus dr Ginnrgudsche
grabbln. E Gnaabe, dr Jörg, wird zem Riddr
geschlaachn, muss hoheidsvoll Buhse duhn
un mid nr brennenden Schdumbngerze um
de Hüdde schdöggln. E anner Mal is dr Hei-
go Gaisr, de Babbgrohne uff dr Birne. Als
Reichsabbl häldr en Dennisball in dr Hand.
Mid Sahndahln un Soggn siehdr zem
Schießn dähmlich aus.
Wahrscheinlich bringsch och mehrere Fei-
ern durchenanner. Was gahbsn noch? Ach,
den Resd habsch einsdweiln vergessn. E
biddl wehmüdsch legsch’s Fohdoo beisei-
de. So was gommd ni wiedr. Ich seufze uff.
Draußn bolderds im Hof. Da muss‘ sch ma
hin, guggn, was’s Neies gibd.

Nebn dr Gwelle verduschdn

Obwohlsch mr immr einbild, ich gönnd ni
redn, schwafl’sch ohne Unnerlass. De Dera-
beudin hadde mr gerahdn, ich soll doch Bsy-
choanalyse machen, das wärn dreihunnrd
Schdundn, da gämsch fümf Jahre hin. Für ne
Weile warsch schbrachlos.
Abr se hadde schon rechd, es Erzähln is nich
s Schlechdesde. Iebr e Jahr schbädr erglärd
mr ne gans annere Bsychologin mid em im-
bosandn Beischbiel aus ihrm Leben – se had
immr so e Ding barad – dass jedr verdursch-
ded, der ni zer Gwelle ladschd un nur davor
hoggn bleibd. Der Schbruch werd oh wie e
Angker in mein Gobb neigeballrd un ver-
gräbd sich dordn.
Zer Zeid nodiersch mr gleene Geschichdn
un Gedangkenansammlungen. Das machd
mr viel Freide. In erschdr Linie schreibsch
ver mich un erzähl mr so selbr was. Das er-
sedsd mr de laudschdargen Selbsdgeschbrä-
che. Diese neie Greadividäd is wie ne
schbrudlnde Gwelle, de Wördr un Sädse
blädschrn aus mir naus. Is dr Schdifd in dr
Hand, fülld sichs Babier, ohne dass’sch aufn
Inhald noch großn Einfluss hab. Nu is abr s
Broblehm, dass’sch doch irschndwie am
Verdurschdn bin. Nee, ich mehn nich es Un-
nerhobfdsein. Och Wassr un Dee
schdärds’sch genuch in mich nei. Es fehld
ehm was. Beim ieberlehschn gommsch
druf, dass’sch als geborenes Herdndier nich
nur ver mich da sein gann. De annern missn
och was abgrieschn von mir. So wills es Na-
durgeseds. Nu, ahndr schon, woraufsch naus
will? Großziegsch verdeilsch mei Ge-
schreibsl unner de Leide. Un jedse habdr
och was von mir gelesn. Na, wie habschn
das gemachd?



C
M
Y
K

Seite 24 Hohndorfer Gemeindespiegel erscheint am 8. Juni 2018

Vereine

n THAMANI – Was ist das?

THAMANI* ist ein junges Unterstützungsprojekt, welches einfach
und direkt einen aktiven Beitrag gegen Armut, Analphabetismus und
Krankheiten in Kenia leisten will. 
Den Anfang machte eine Freundschaft zwischen der seit vielen Jah-
ren in Hohndorf lebenden Kenianerin Emily Klitzsch und der Düs-
seldorferin Anna Damm, die 2008 zusammen nach Kenia reisten. In-
nerhalb von zehn Jahren wurde aus einer, im Wohnzimmer von Emi-
lys Mutter, Frau Christine Opere, entstandenen Idee ein leiden-
schaftliches Anliegen, das jeden von uns nachhaltig geprägt hat. 

Wir, das sind die Mitglieder und Freunde des Hohndorfer Vereins
„Thamani – Deutschland“ sowie die Mitglieder und Mitarbeiter der
gemeinnützigen Gesellschaft „Thamani Society of Kenya“ mit Sitz in
Mombasa, Kenia. Unsere eigene Betroffenheit über die teilweise exi-
stentielle Armut in vielen kenianischen Gemeinden merkt man un-
serer Arbeit an. Mit dieser Authentizität möchten wir möglichst viele
Menschen berühren.

Armut, Analphabetismus und Krankheiten sind tägliche Realitäten
in vielen kenianischen Gemeinden. Wir haben uns daher zum Ziel
gesetzt, gute, auf christlichen Werten basierende Bildungsangebote
bereitzustellen. Diese sollen es Kindern und Jugendlichen ermögli-
chen, ihre ihnen von Gott gegebenen Fähigkeiten und Begabungen
zu entdecken, um ihre Gemeinden positiv zu verändern und den
Kreislauf der Armut zu durchbrechen.

Dieses Ziel wollen wir durch die Gliederung unserer Arbeit in fol-
gende drei Bereiche verwirklichen:

Thamani Education (Bildung) – Dieser Bereich soll Kindern und
Jugendlichen eine gute Bildung durch den Aufbau und den Betrieb
von Kindergärten, Grundschulen, weiterführenden Schulen sowie
durch christliche Seminarangebote ermöglichen.

Thamani Agriculture (Landwirtschaft) – Wir beabsichtigten
Landwirtschaft mit zwei Zielen zu betreiben.  Zum einen wollen wir
landwirtschaftliche Ausbildung anbieten, um junge Leute im nach-
haltigen Umgang mit natürlichen Ressourcen zu unterweisen.  Zum
anderen möchten wir Lebensmittel über den Eigenbedarf der „Tha-
mani Society of Kenya“  hinaus für die Verteilung an hungernde
Menschen in Trockenzeiten produzieren.

Thamani Care (Fürsorge) – In diesem Bereich wollen wir Ange-
bote zur praktischen Lebenshilfe durch den Aufbau und Betrieb von
Kinderheimen, durch Seelsorge und Gebet und durch christliche

Freizeiten für Kinder und Ju-
gendliche schaffen.

Als junges Team haben wir bereits manche Bergen erklommen aber
ebenso Täler durchschritten. Im Rückblick ist es aber wirklich er-
staunlich, wie immer die richtigen Menschen zur richtigen Zeit un-
seren Weg kreuzten und uns eine Weile oder langfristig zu Wegbe-
gleitern wurden.
2009 begann Frau Christine Opere, die vorher als Direktorin an ei-
ner kirchlichen Schule gearbeitet hatte, zusammen mit zwei Erzie-
herinnen die ersten 30 Schüler in einem gemieteten Gebäude zu
unterrichten. Die Mehrzahl der Schüler kam aus Familien, die sich
den Besuch ihrer Kinder an einer staatlichen oder privaten Schule
nicht leisten konnten oder keinen Sinn in Bildung sahen. 
Im März 2012 wurde die „Thamani Society of Kenya“ in das keniani-
sche Gesellschaftsregister eingetragen. Dem folgte im November
2013 die Eintragung des Hohndorfer Vereins „Thamani - Deutsch-
land“ ins Vereinsregister des Amtsgerichtes Chemnitz. Eine beson-
ders mühselige Wegstrecke war die Suche nach einem Schulgrund-
stück. Im Juni 2014 konnten wir schließlich ein geeignetes Grund-
stück erwerben. Viele Freunde unserer Arbeit ermöglichten es mit
ihren Spenden, ein Schulgebäude bestehend aus 10 Klassenräumen,
einer Küche, einem kleinen Lagerraum und einem Lehrerzimmer
aus attraktiven Trapezblechen zu erbauen. 2017 kam ergänzend ein
moderner Sanitärtrakt mit sieben Toiletten und einem Duschraum
hinzu. Im Laufe der Jahre wuchs die Schülerzahl auf über 200 Schü-
ler, die sich auf zwei Vor- und sieben Primarschulklassen verteilen.
Mit der achten Schulklasse endet der Besuch an der „Thamani Kin-
dergarten and Primary School“.
Sehr dankbar sind wir für die am 21. Februar 2018 ausgestellte Ur-
kunde über die staatliche Anerkennung der „Thamani Kindergarten
and Primary School“ als Bildungseinrichtung. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns ins Gespräch zu kommen oder
uns auf unserer Webseite unter www.thamani.org zu besuchen. 

Herzliche Grüße vom Thamani Team

*„Thamani“ kommt aus dem Swahili, der am weitesten verbrei-
teten Verkehrssprache Ostafrikas. Seine Bedeutung „Wert, Wür-
de“ steht für uns dafür, dass jede Frau, jeder Mann und jedes
Kind von Gott nach seinem Bild geschaffen ist und deshalb
Wert, Würde und die einzigartige Fähigkeit besitzen, wie ihr
Schöpfer kreativ und produktiv zu sein.

2 von 4 Vorstandsmitgliedern der ken. Gesellschaft; v.l. Christine
Opere (Vorsitzende), Loice Ombima (Schatzmeisterin)

5 von 6 Vorstandsmitliedern des dt. Vereins; v.l. Sarah Boll (Nord-
horn), Emily u. David Klitzsch (Hohndorf), Mathias Nickl (Lich-
tenstein), Mario Burkhardt (Chemnitz)
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Vereine

Blick auf das Schulgelände Blick auf den leeren Korridor zwischen den beiden Schulgebäu-
deflügeln

Blick auf den belebten Korridor Lehrerin Irene mit Schülern der oberen Primarstufe 
(Klassenstufe 4-8)

Hohndorfer Vereinsmitglied Laura Käppler
mit einer Schülerin

Schülerinnen der unteren Primarstufe
(Klassenstufe 1-3)

Vorstandsmitglied der ken. Gesellschaft 
Steven Opere (Schriftführer)

Schultor Vorschulklasse 2 beim Mittagessen
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n Der Hundesportverein Hohndorf 
   informiert:

Am 30. April 2018
fand das alljährliche
Hexenfeuer auf der
Rudolf-Breitscheid-
Halde in Hohndorf
statt. Die Mitglieder
des Hundesportver-
eines bedanken sich
bei den zahlreichen
Gästen für ihre Teil-
nahme sowie die
Lieferung des Grün-
schnittes im Vorfeld.
Bei schmackhaftem
Essen vom Grill war
es ein geselliger
Abend, welcher hof-
fentlich auch im
nächsten Jahr wie-
der stattfindet.

Im Monat Juli reist er-
neut ein großer Teil der
Sportfreunde in die
Partnergemeinde Kro-
nau. Am 28.07.2018 fin-
det dazu in Kronau der
alljährliche Vergleichs-
kampf statt. Am Vormit-
tag messen sich die
Wettkampfteilnehmer
mit ihren Hunden in
verschiedenen Diszipli-

nen. Zum einen wird die Unterordnung und das Fährten geprüft,
zum anderen der Gehorsam der Hunde im Schutzdienst.
Über den Ausgang des Wettstreites informiert der Verein im Nach-
gang.

Der Vorstand

Sonstiges

n Zeitreisen und farbenfrohe Welten 

Der Monat Juni im Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge

Wer Lust auf eine spannende Zeitreise hat,
der sollte sich den 10. Juni vormerken. Im
Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge sind
kleine und große Leute dann zur Familien-

Erlebnisführung „Ein Stück Kohle macht Geschichte“ eingeladen.
Da die Führung auf 25 Teilnehmer begrenzt ist, wird um Voranmel-
dung unter 037298/9394-0 gebeten. 
Eine Erlebnisführung für Erwachsene steht am 16. Juni auf dem Pro-
gramm. Kohlenmesser Wendler führt dann durchs Museum und ver-
rät den Teilnehmern, welche Aufgaben sein Berufsstand früher hat-
te. Die anderthalbstündige Erlebnisführung beginnt 17.30 Uhr. Da
die Führung auf 25
Teilnehmer ebenfalls
begrenzt ist, wird um
Voranmeldung unter
037298/9394-0 gebe-
ten. 
Darüber hinaus ist
auch im Monat Juni
die Sonderausstel-
lung „Ein Lächeln zu
Gast“ im Bergbaumu-
seum zu sehen. Gezeigt werden mehr als 50 Miniaturwelten, die die
Besucher in die farbenfrohe Welt der berühmten Spielzeugmarke
PLAYMOBIL entführen. 

Faszination vor und hinter der Kamera 
Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge bietet am 17. Juni einen Foto-
workshop mit Gregor Lorenz an  

Vereine

A
nz

ei
ge

(n
)
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n Sommerbad Gersdorf –
     Badesaison 2018 ist eröffnet

Liebe Badegäste aus Gersdorf und Umgebung,
weil wieder viele  Hände geholfen haben, ist es uns möglich, unser
schönes Freibad pünktlich zum Beginn der Badesaison zu eröffnen.
Mein besonderer Dank gilt allen freiwilligen Helfern, die im Rah-
men der Arbeitseinsätze des Schwimmvereins, der Volleyballer und
des Fördervereins Sommerbad dafür sorgten, dass unser Bad wieder
im neuen Glanz erstrahlt. Ebenso bedanke ich mich bei allen Mitar-
beitern des Bades, des Bauhofes und der Gemeindeverwaltung für
ihre geleistete Arbeit im Vorfeld der Eröffnung. Unsere Bademeister
Frau Wittig und Herr Baumgärtel sowie unser Sommerbad-Team
freuen sich, Sie als Gäste begrüßen zu dürfen. Ich wünsche uns ei-
nen sonnigen Sommer und viele erlebnisreiche Badetage für unsere
großen und kleinen Gäste aus Nah und Fern, beim Schwimmen und
Toben oder ein paar schöne Stunden zu unseren Veranstaltungen,
wie Mastersschwimmen und 80-jähriges Badjubiläum im Juni bzw.
auch zur jährlich stattfindenden Beach–Party.
Viel Spaß und Erholung in unserem wunderschönen Sommerbad
wünscht Euch und Ihnen

Ihr Erik Seidel 

Öffnungszeiten:
• Wochentags außerhalb der Sommerferien (Sachsen):

13.00 – 19.00 Uhr
• Während der Sommerferien (Sachsen), Samstag und Sonntag:

09.00 – 19.00 Uhr
Bei schlechtem Wetter bleibt das Sommerbad geschlossen. 

Rückfragen zu Öffnungszeiten bei schlechterem Wetter sind auch
jederzeit in der Gemeindeverwaltung unter Tel. 037203/919-0 oder
direkt im Sommerbad unter Tel. 037203/4297 möglich.

Eintrittspreise 2018:
• Tageskarte Kinder (3 bis 16 Jahre) 

und Schwerbehinderte: 1,50 €
• Tageskarte Erwachsene und 

Jugendliche ab 17 Jahre: 3,00 €
• Tageskarte Familienkarte 

(2 Erwachsene mit Kindern (3 bis 16 Jahre): 7,00 €
• 10er Karte Kinder (3 bis 16 Jahre) 

und Schwerbehinderte: 10,00 €
• 10er Karte Erwachsene und 

Jugendliche ab 17 Jahre: 25,00 €
• Saisonkarte Kinder (3 bis 16 Jahre) 

und Schwerbehinderte: 25,00 €
• Saisonkarte Erwachsene 

und Jugendliche ab 17 Jahre: 60,00 €

Sonstiges Anzeige(n)
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